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  Uwe Appold 

In seiner Erzählung schreibt der in Wilhelmshaven 

geborene Bildhauer und Maler über die Zeit 

zwischen 1945-1960 in seiner Heimatstadt. Der 

Protagonist der Handlung verfügt über zwei 

Fähigkeiten. 

- Er kann aus dem Trandunst der Gammelfabrik 

auf der Schleuseninsel, in der Fischmehl gekocht 

wird, die Zukunft riechen. 

- Auf seinem selbstgebauten Fahrrad musiziert 

er mit den Klinkern am Versorgungsweg des 

Fliegerdeiches. 

Die Handlung des Buches spielt auf drei Ebenen: 

dem Erzählstrang in der Gegenwart, den 

Rückkoppelungen in die Vergangenheit und den 

Aus- und Einsichten der Zukunft.  

Zum Buch entstand ein Bilderzyklus, der Fotos 

von 12 Straßenbelägen von Orten der Stadt 

enthält, in die Erde eingearbeitet wurde. Der 

Begriff Heimaterde wird auf bildnerischer Ebene 

umgedeutet.   

Im Jahr 2012 beging Uwe Appold sein 50. 

Ausstellungs-jubiläum mit Aktivitäten in 

Deutschland, Europa und China. Zahlreiche 

Werke befinden sich im öffentlichen Besitz. 

Uwe Appold lebt und arbeitet in Schleswig-

Holstein. 

 


